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Tgb.-Nr. 3647 G. 'Diez , Ceti 11. Mürz 1920.
An die Borstände der im UntcrlahnkreiS anfäfstgen

östentltche» und private « Banken , Sparkassen
und deren Zweigniederlassungen.

Nach den Bestimmungen im § 189 der Rftchsabgaben-
ordnung vom 13. Dezember 1919 irt Verbinoung mit der
Beiordnung vom 27. Januar 1920, Reichsgesetzblatt Seite
126, sind öffentliche und private Banken und kuren Zweig¬
niederlassungen verpflichtet, dem Finanzamt, in dessen Be¬
zirk sich ihre Niederlassung befindet, bis zum 1. Mai 1920
ein Verzeichnis ihrer Kunden nach dem Stande vom 30.
Juni 1919 initzuteilen und ferner die in der Zeit oom 30.
Juni 1919 bis 31. Dezember 1919 eingetretenen Zugänge
des Kundenbestandes anzuzeigen. Für den Bezirk des Un-
tcrlabnkreises sind die Kuncenberzeichnisse an das Fmanz-
amt für den Unterlahnkreis in Diez einzureichen. Kunde
im Sinne der gegebenen Vorschriften ist jeder, der bei der
Bank Wertsachen, ein verschlossenes Depot, ein Schließfach,
ein Guthaben oder ein laufendes Konto hat. Als Banken
im Sinne die>er Vorschrift gelten auch Sparkassen sowie
w-eiter alle Personen und Unternehmungen, die geschäfts¬
mäßig Bank- oder Bankiergeschäfte betreiben, insbe,ändere
auch Wertsachen offen oder verschlossen verwahren oder
Schließfächer oder ähnliche zur Verwahrung von Wertsachen
geeignete Behältnisse anderen überlassen. Die für die Auf¬
stellung der KundenverzeichniKr nötigen Vordrucke werden
von dem Finanzamt demnächst versandt werden. Wegen
Ausfüllung der Vordrucke und der Abgrenzung des Per¬
sonenkreises, für den die Vordrucke bestimmt sind, wird ins¬
besondere ans die Verordnung vom 27. 1. 1920 hinne-
wiesen.

Preutz. Staatssteueramt
I . B.:

Scheuern.

Nr. II. 2485. ' Diez,  den 10, März 1920.
Au die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft die Ausführung der  S chu tzp ocken-

i mpfung im Iahre 192 0.
Unter Hinweis anŝ die Verfügung vom 2. Mai 1900

— Kreisblatt Nr. 105 — uno auf die in Nr. 12 des Re-
giernngsamtsblattes für 1901 abged ruckten Vorschriften zur
Sicherung der Ausführung' des Jmpfgeschäfts ersuche ich
Sie, die Jmpflisten für 1920 nbnmehr mifzustellen. Die
erforderlichen Formulare gehen Ihnen in den nächsten Ta¬
gen zu. ' '

Die mit I bezeichneten Formulare sind für die Jmpf-
ärzte bestimmt und daher zunächst sorgfältig aufzubewahren.
Formular V dient zur Aufnahme der zur Erstimpfung, For-
inular IV zur Aufnahme der zur Wiederimpfungverzu-
stellcnden Kinder.

Hiernach sind in ListeV aufzunehmen:
a) alle 1918 und früher geborenen Kinder, welche ent¬

weder noch gar nicht oder ohne genügenden Erfow ge¬
impft worden sind,

5) alle im Jahre 1919 geborenen noch'lebenden Kinder
einschl der zugezogenen.

In die Wiederimpfungsliste(Forntular IV) gHiren:
a) alle 1907 oder früher geborenen und noch'gar nichi

oder ohne genügenden Erfolg wiesergeimpften Zöglinge
von öffentlichen oder Privatlehranstalten, und

b) die 1908 geborenen Zöglinge solcher Lehranstalten.
Es wird erwartet, daß alle unter a erwähnten Jmpf-

pflichtigen aus den Duplikatsliften der Vorjahre sorgfältig
in die diesjährigen Listen mit Angabe des Grundes, z. B.
im Vorjahre zurückgestellt, ohne Erfolg geimpft üfw. über¬
tragen werden und in Spalte 6 die Zahl der vorangr-
gangenen erfolglosen Impfungen genau angegeben wird.

Bei Wegzügen ist in der letzten Spalte vcr ncux Wohn¬
ort des Impflings anzugeben und weiter anzuführen, wann
die Uebermeisung stattgefunden hat.»

Im übrigen wird loegen Ausfüllung der Listen auf die
den Formularen vorgedruckten Bemerkungen Bezug genom¬
men.

Die Listen sind doppelt aufzustelteu. lieber das Ge¬
samtergebnis ist je eine Uebcrsicht nach Formular VTIt und
IX ebenfalls in doppelter Ausfertigung anzufertigen und
demnächst, spätestens aber b i s z ttm 1. Oktober
d. J s. be st i tu m t unter Beifügung der ärztlichen Zeugnisse
über etwaige Befreiungen und einer "Anzeige über etwa er¬
gangene richterliche Entscheidungen wegen Richtgestellun-
luno von Impflingen einzusenden.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich. die ihnen nach
den Vorschriften unter IV der eingangs erwähnten Bestim-
nrungen über die Sicherung der Ausführung des Jmpfge-
schäfts zufallenden Obliegenheiten rechtzeitig und sorgfältig
wahrzunehmen, besonders für Bereitstellung geeignetem rein¬
licher Jmpflokale Sorge zu tragen und den Eltern der
Impflinge rechtzeitig gedruckte Vorladungen (oie auf der
Rückseite mit den vorgeschriebenen Verhaltungsmaßregeln
versehen sind) zugehen zu lassen.

Tie Vordrucke für die Vorladungen gehen Ihnen mit
den übrigen Formularen zu. >

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
die Ausfüllung der Jmpflisten während des Jmpfgeschäfts
und die Ausfertigung der Impfscheine nicht Sache des
Jmpfarzies, sondern des Bürgermeisters ist und deshalb von
diesem oder von ihm bestellten Personen wahrzunchmen ist,
(Die durch"Beschaffung von Schreibhülfe entstehenden Kosten
fallen "der Gemeindekaffe zur List.) Weiter wird daran
erinnert, daß der Bürgermeister oder dessen Stellvertreter,
und wenn Wiederimpflinge zur Vorstellung, gelangen, auch
ein Lehrer, der rechtzeitig von dem Impftermin in Kenntnis
zu setzen ist, in den Impf - und Nachfchauterminen an¬
wesend kein müssen. Für Waschgelegenheit— zwei Wasch¬
schüsseln nebst Seife und Handtuch— muß gewr̂ Msein. Zur
ordnungsmäßigen. Ausführung des Jmpfgeschäfts ist die
genaueste Befolgung der gegebenen Bestimmungen'unerläß¬
lich.

Die Festsetzung der Impftermine wird demnächst im
Kreisblatt bekannt gegeben werden.

Bis z ikm 15. April d. I s. sind mir die orv -
n u n gs m äß i g aufgestellten Jmpflisten zu r
P r ü f u n g v or zn l ege n.

.Der Land rat.
I V.:

Schevern.



Staatliche Fachschule für die Eisen- und Stahl¬
industrie de» Gtegener Landes zu Siegen.
A.  Tagesschule. Praktische Ausbildung in den Lehrwerk¬

stätten Schlosserei. Dreherei , Schmiere , neben zeichnerischem
und fachwissenschastlichemUnterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Besuch einer Volks¬
schule.

Kursusdauer : 2 Jahre , Schulgeld : 60 Mark jährlich für
preußische Schüler.

Stipendien für minderbemittelte und würoige Schüler.
Die Reifeprüfung gilt lt . Ministerialeriaß als Gesellen¬

prüfung für Schlosser und Schmiede.
Beginn des Schuljahres : 20. April 1920.
Mangels geeigneter Lehrstellen bietet die Anstalt beste

Gelegenheit zur Unterbringung bon Lehrlingen obiger Be¬
rufe.

B.  Sonoerturse zur Ausbildung von Borzeichnen für
Blechbearbeitung jeder Art.

Jedes Jahr 2 Kurse — Januar und April beginnend —
von lOivöchiger Dauer.

Schulgeld : 20 Mark.
Täglich 4 Stunden Zeichnen und 4 Stunden praktische

Hebungen unter Leitung eines Spezialwerkmeister ».
Anmeldungen für beide Abteilungen schon jetzt erbeten.
Programm und Auskunft kostenfrei.

Der Regierungs-Präsident,
gez. Der Direktor

Henscher.

Abschrift.
Das Reichswirtschaftsministerium hat die zuständigen

Stellen angewiesen, Fälle von Inseraten über Tabakwaren,
welche die vorgeschriebene Genehmigung nicht erhalten ha¬
ben, sofort der Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung zu
unterbreiten . Anzeigen über ausländische Zigaretten iverdeil
nicht mehr zugelassen. Zur Vermeidung von Schwierig¬
keiten empfiehlt es sich, daß inserierende Händler Nummer
und Datum der ihnen erteilten Handelserlaubnis den In¬
seraten anfügen.

Das Reichswirtschaftsministerium beabsichtigt gegen den
Wucher und Schleichhandel im ÄrzneimitteigHcha .t in ver¬
schärfter Form vorzugchen. Für die Folge wird in der Presse
und auch in den Fachzeitungen eine genaueste Nachprüfung
der Zeitungsankündizungen über den Handel mit Arznei¬
mitteln ftattfinden.

An die sämtlichen Preisprüfungsstellen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. r

1. 1396. Diez,  den 10. März 1920.
An die Ortspolizeibehörvender Landgemeinden

des Kreises.
Betrifft : Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe.

Nach Artikel 1 der Verordnung über Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe und in Apotheken vom 5. Februar 1919
(R.-G.-B1. S . 176) ist zugelassen, daß die Ortspolizeiüc-
hörden für 6 Sonn - und Festtage im Jahre , an denen be¬
sondere Verhältnisse einen erweiterten Geschäftsverkehr er¬
forderlich machen, für alle oder für einzelne Geschäftszweige
im Handelsgewerbe bis zu 8 Stunden , jedoch nicht über
6 Uhr abends hinaus gestatten und die Beschästignngsstun-
den unter 'Berücksichtigung der für den öffentlichen Gottes¬
dienst bestimmten Zeit , sestsetzen.

Ich ersuche die Ortspolizeibehörden , nach Anhörung
beteiligter Geschäftsleute, diese Ausnahmebestimmung in
ihren Bezirken sofort zu regeln und mir über die Art der
Regelung unter Angabe, daß ortsübliche Veröffentlichung
stattgefunden hat , bis zum 21 . d. Mts.  zu berichten.
Bei mangelndem Bedürfnis ist Fehlanzeige zu erstatten.

Der Lanvrat
J . B . :

Scheuern.

Bekanntmachung.
Bei der unter Nr. 15. des Genossenfchastsregiüerreinge¬

tragenen Spar - und Darlehnskassc e. G. m. u- H. in Klingel¬
bach wurde beute folgendes eingetragen: Die Finna heißt
jetzt Spar - und Darlehnskassc e. G. m. u- H. Klingelbach-
Katzenelnbogen in Klingelbach.

Die §§' l , 16, 21 des Statuts sind durch Beschluß der
Generalversammlung vom 11. Januar 1920. 8 durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom 10. Februar 1920 geändert
worden.

Philipp Thorn 2. ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
SchornsteinfegermeisterPhilipp Horn, Schlossermeister Ferdi¬
nand Thorn und Landwirt Heinrich Heuser sind neu in den
Vorstand gewählt.

Katzenelnbogen,  den 4. März 1920.
Das Amtsgericht

Holzversteigerung.
, \ Donnerstag,  den 18 . ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr
anfangend, werden im hiesigen Gemcindewaldr

108 Fichienstämme mit 24.80 Fstm.,
148 Fichtenstangen 1. Klasse,
322 Fichtenstangen L. Klasse,

1005 Fichtenstangen 3. Klaffe,
445  Fichtenstangen4. Klasse,
110 Fichtenstangen 5.  Klasse

öffentlich versteigert.
Flacht,  den 13. März 1920.

Der Bürgermeister.
Thlelmann.

Holzversteigerung.
Mittwoch, de« 24 . März 1920 , #

mittags I1/» Uhr
kommen int Dessighofer  Gemeindewald, Distrikt Hexen-
köppel

145 GichenKämme mit 59,89 Fstm.
öffentlich meistbietend zur Versteigerung in der Wirtschaft
von Schmidt Wwe.

Dessighofen,  den 13. März 1920.
Der Bürgermeister.

S chumach er.

Vergebung.
Ter Ausbau eines Teiles des Kirchwezes in Nieder¬

neisen, bestehend aus Erdarbeiten, Pflasterarbeiten und dergl.,
soll im Submissionswcg vergeben werden. Tie Bedingungen
können beim Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Tic Angebote müssen bis zum 25. ds. Mts, , mittags 1
Uhr abgegeben werden, au welchem Zeitpunkt auch die Oefs.
nmig erfolgt.

Niederneisen,  den 10. März 1920.
Der Bürgermeister.

R ö m t r

= Mietverträge =
zu habenm der

Druckerei Sommer Kad Gms ««d Ater.
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